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„Die grösste Sehenswürdigkeit, die es gibt, ist die Welt, 

sieh sie dir an“ 

mit den Kleingruppen-Reisen von Burgturm Reisen AG 

 

 DAS UNBEKANNTE GOLDENE MYANMAR 
 

Abseits der Touristenströme 
Reise I:  Reisedaten gem. Webseiten-Ausschreibung 

Erleben Sie auf dieser Reise die Zwischensaison in Myanmar. Der grosse Vor-
teil ist, dass es im September weniger Touristen gibt und wir die Sehenswür-

digkeiten viel besser geniessen dürfen! Im der Region im Süden kann es dafür 
am späteren Nachmittag zu Regenfällen kommen, welche aber meist nur sehr 

kurz sind. 

 

Reise II:  Reisedaten gem. Webseiten-Ausschreibung 

Erleben Sie auf dieser Reise die Trockensaison in Myanmar. Wir kommen noch 
vor der eigentlichen Hochsaison, welche Ende November beginnt. Eine optima-

le Reisezeit für alle, die keinen oder wenig Regen möchten.  

 
 
REISEPROGRAMM 
 
Tag 1  Flug ab Zürich via Doha oder Bangkok nach Yangon mit einer Airline der 
 Star Alliance oder One World 
 
Tag 2 Yangon  

Nach Ihrer Ankunft in Yangon werden Sie von einem Vertreter unserer örtlichen Agentur 
in Empfang genommen und zu Ihrem Hotel gebracht. Der Rest des Tages steht Ihnen zur 
freien Verfügung. 

  
 
Tag 3 Yangon (F) 

Entdecken Sie die frühere Hauptstadt Myanmars auf einem Streifzug durch die Stadt. Sie 
starten mit einer ganz besonderen Erfahrung: Der Circle-Train umrundet die Stadt in ca. 
1,5-2 Stunden und bringt Pendler von ihren Wohnungen zu ihren Arbeitsstätten. Der Zug 
ist das günstigste Fortbewegungsmittel der Stadt und gewährt Ihnen authentische Einbli-
cke in das Leben der lokalen Bevölkerung. Sie fahren ca. 1 Stunde mit dem Zug vorbei 
an quirligen Quartieren und bunten Märkten. An der Insein Station steigen Sie aus und 
schlendern über den bunten Obst- und Gemüsemarkt. Probieren Sie die eine oder ande-
re exotische Frucht und freuen Sie sich auf die Köstlichkeiten der asiatischen Küche, die 
Sie im Verlauf Ihrer Rundreise sicher geniessen werden. Auf dem Weg in die Innenstadt 
besuchen Sie noch den Hledan Markt, der für seine Garküchen bekannt ist. 
Danach fahren Sie durchs Stadtzentrum, wo Sie den Gerichtshof und das Telegrafenamt 
bestaunen – zwei der schönsten im Kolonialstil gebauten Gebäude in Yangon. Der ge-
schäftige Hafen Pansodan liegt gegenüber des berühmten Hotels The Strand, ein wun-
derschöner Bau aus der Kolonialzeit. 
Ein Besuch des nahe gelegenen Boyoke Aung San Market (Scott Market) bietet Gele-
genheit, die ersten Souvenirs zu erwerben. 
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Weiter besuchen Sie die Sule Pagode. Die 48 m hohe goldene Kuppel war für die Briten 
das Zentrum ihrer schachbrettartigen Stadtplanung, als Yangon 1880 wieder aufgebaut 
wurde. Typisch für diese Pagode ist ihr achteckiger Stupa, der diese Form bis hinauf zur 
Spitze beibehält. Den Abschluss der Besichtigungstour durch Yangon bildet der Besuch 
von Chinatown, wo Sie wiederum Einblick in die verschiedenen Küchen der lokalen Be-
völkerung gewinnen. 

 
 
Tag 4 Yangon – Kyaikhtiyo (F) 

Nach einem frühen Frühstück in Ihrem Hotel fahren Sie zum Bahnhof, um von dort mit 
dem Zug zu Ihrem heutigen Etappenziel Kyaikhtiyo zu gelangen. Dort angekommen holt 
Sie ein Auto am Bahnhof ab und bringt Sie bis zum Kinpun Base Camp. Hier steigen Sie 
um und ein Pick-up chauffiert Sie bis zum berühmten Goldenen Felsen, der auf einer fla-
chen Kuppe in 1'100 m Höhe am Rande eines Abgrunds thront. Da Sie die Nacht auf 
dem Gipfel verbringen, sollten Sie ein kleines Reisegepäck mitnehmen. Ihr übriges Ge-
päck verbleibt im Auto im Base Camp. Die Fahrt dauert ca. 75 Minuten. Unterwegs ge-
niessen Sie immer wieder bezaubernde Ausblicke auf die wunderschöne Umgebung. Die 
Pagode Kyaikhtiyo ist wohl die ungewöhnlichste Myanmars. Sie scheint auf dem Felsen 
zu balancieren. Der kleine Stupa steht auf einem massiven, mit Blattgold bedeckten 
Felsbrocken, der sich am Rand einer Klippe auf dem Gipfel des Kyaikhtiyo Berges im 
Gleichgewicht hält. Kyaikthiyo ist eine der heiligsten buddhistischen Stätten in Myanmar.  

 
 
Tag 5 Kyaikhtiyo – Bago – Yangon (F) 

Frühaufstehern bietet sich heute ein atemberaubender Sonnenaufgang über dem Golde-
nen Felsen. Im Anschluss an Ihr Frühstück laufen Sie entweder zu Fuss bis zur Mittelsta-
tion zurück oder fahren mit dem Pick-up hinab. Danach werden Sie zunächst nach Bago 
gefahren. Die historische Stadt wurde von 2 Mon-Brüdern im Jahr 573 v. Chr. gegründet. 
Sie besuchen unter anderem folgende Sehenswürdigkeiten: 
SHWETHALYAUNG PAGODE: Der Buddha gilt als der schönste liegende Buddha des 
Landes. Er ist 55 m lang, 16 m hoch und zeigt Buddha im Augenblick seines Todes; je-
nem Moment, in dem er ins Nirwana eintritt.  
SHWEMAWDAW PAGODE: Diese grosse Pagode ist eines der wichtigsten und beleb-
testen Heiligtümer Bagos. Der heutige Stupa ist mit 114 m der grösste des Landes. Drei 
Erdbeben zerstörten die Pagode in den Jahren 1912, 1917 und 1930. Nach jedem Ein-
sturz wurde er ein bisschen prächtiger wieder aufgebaut. 
HINTHA GON PAGODE: Diese Pagode liegt auf einer Anhöhe und bietet von oben einen 
schönen Blick auf die Stadt. In der Halle sitzt Buddha in einem goldenen Schrein, um den 
herum viele weitere Buddhas gruppiert sind. 
Im Anschluss fahren Sie weiter nach Yangon. 

 
 
Tag 6 Yangon – Heho – Inle See (F) 

Nach dem Frühstück starten Sie mit Ihrer Erkundungstour durch Yangon. Sie besichtigen 
die berühmte Shwedagon Pagode. Diese Pagode ist 2’500 Jahre alt und wurde errichtet, 
um acht heilige Haare des Buddhas aufzubewahren. Ihre ursprüngliche Form hat sich 
während Jahrhunderten bis zur Unkenntlichkeit verändert. Der glockenförmige Überbau, 
der auf einer terrassenförmigen Basis ruht, ist mit über 60 Tonnen Blattgold bedeckt, und 
jeden Tag kommt mehr hinzu.  
Vom Kandawgyi See bietet sich Ihnen anschliessend ein schöner Fernblick auf die 
Shwedagaon Pagode. Der schön angelegte Park ist ein beliebtes Ausflugsziel der Yan-
goner-Stadtbevölkerung und lädt zu kurzen Spaziergängen ein. 
Anschliessend werden Sie an den Flughafen gebracht, von wo Sie nach Heho fliegen. 
Von dort aus fahren Sie nach Nyaung Shwe, dem Hauptort der Inle Region. Mit einem 
Boot setzen Sie Ihre Fahrt in Ihr Hotel fort. Der Inle See, im Shan Staat gelegen, ist ein 
stilles Gewässer, bedeckt mit schwimmenden Inseln und Kanus voller geschäftiger Fi-
scher. Hohe Berge säumen den See auf beiden Seiten und 17 Dörfer auf Stelzen befin-
den sich am Ufer und auf den Inseln des Sees. In diesen Dörfern leben hauptsächlich In-
thas. 
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Tag 7 Inle See (F) 

Nach dem Frühstück im Hotel erwartet Sie heute eine unvergessliche Bootsfahrt auf dem 
Inle See. Geniessen Sie die spektakuläre Umgebung. Beobachten Sie die Fischer, die 
sich mit ihrer einzigartigen "Bein-Ruder"-Technik auf dem See fortbewegen. Am Westufer 
des Sees besuchen Sie den Indein Tempel und erfahren Interessantes zur Lebensweise 
der hier lebenden Minderheit, der Intha. Kurze Wanderungen durch die Dörfer Alaung 
Sitthou und Sae Ma bringen Ihnen die Lebensweise der lokalen Bevölkerung näher. Da-
nach steht Ihnen der restliche Tag zur freien Verfügung.  
 

Tag 8 Inle See (F) 
Der heutige Tag am Inle See steht zu Ihrer freien Verfügung. Verbringen Sie den Tag mit 
einer entspannenden Massage oder bei einer Wanderung durch die malerischen Land-
schaften am Ufer des Sees. Es bietet sich auch die Möglichkeit, weitere Handwerksstät-
ten anzuschauen oder eine optionale Bootsfahrt zu geniessen. 
 

Tag 9 Inle See – Heho – Bagan (F) 
Den heutigen Tag widmen Sie erneut der Erkundung des eindrucksvollen Inle Sees und 
seiner Bewohner. Sie fahren vorbei an schwimmende Gärten Richtung Ywamas. Sie be-
suchen das Kloster Nga Phe Kyaung. Dieser Teakholzbau, der 1843 von den Dorfbe-
wohnern gestiftet wurde, steht auf mehr als 650 Pfählen im See. Das Kloster wird noch 
immer „Jumping Cat Monastry“ genannt, auch wenn die einstigen Bewohner des Klosters 
schon lange nicht mehr springen. Im Anschluss besuchen Sie die Phaung Daw Oo Klos-
ter, das wichtigste Heiligtum des südlichen Shan-Staates. Hier befinden sich fünf Bud-
dhastatuen, die unter unförmigen Goldklumpen verborgen sind; seit Jahrhunderten be-
deckt die Bevölkerung diese Statuen mit Goldblättchen, so dass die ursprüngliche Form 
heute nicht mehr erkennbar ist. Je nach Zeit besuchen Sie weitere Handwerksstätten, um 
sich von dem Talent der Einheimischen zu überzeugen oder um das eine oder andere 
Souvenir zu kaufen. Nach dieser eindrücklichen Besichtigungstour kehren Sie mit dem 
Boot nach Nyaung Shwe zurück und fliegen von dort nach Bagan.  

 
Tag 10 Bagan (F) 

Nach dem Frühstück beginnen Sie mit der Stadtbesichtigung von Bagan. Bagan erstreckt 
sich über eine Ebene, die mit tausenden Tempelruinen aus dem 12. Jahrhundert gespickt 
ist. Obwohl Bagan erwiesenermassen seit Beginn der christlichen Zeitrechnung bewohnt 
ist, begann das goldene Zeitalter der Stadt erst mit der Eroberung Thatons 1057 n. Chr. 
SCHWEZIGON PAGODE: König Anawrahta (1044 – 1077) begann mit dem Bau der 
Schwezigon Pagode. Diese wurde aber erst von seinem Nachfolger, König Kyansittha 
um 1090 fertiggestellt. Die Pagode stand ursprünglich als nördliche Markierung der 
Stadtgrenze und zur Aufbewahrung einer von vier Repliken des heiligen Buddhas. Die 
graziöse Glockenform der Stupa wurde zum Vorbild für fast alle in späteren Zeiten in My-
anmar errichteten Stupas. 
KYANSITTHA UMIN: Dieser Höhlentempel war Teil einer Klosteranlage und diente den 
Mönchen als Ort der Meditation.  
HITLOMINLO: Der 46m hohe und an der quadratischen Basis 43m breite Tempel ist in 
zwei deutliche voneinander abgehobene Blöcke getrennt, die durch drei zurücktretende 
Terrassen harmonische miteinander verbunden sind. 
THARABA TOR: Als einziges von ursprünglich zwölf Toren ist das Tharaba-Tor erhalten 
geblieben. Die seitlich abgehenden Überreste der Stadtbefestigung einschliesslich des 
Wassergrabens wurden in den 1990er Jahren restauriert. 
ANANDA PAHTO: Einer der schönsten, grössten, besterhaltensten und meistverehrtes-
ten Tempel in Bagan. Es wird angenommen, dass er um 1105 von König Kyanzittha er-
baut wurde. Der perfekt proportionierte Tempel kündigte stilistisch das Ende der frühen 
Bagan Periode und den Beginn der Mittleren Periode an. 
THATBYINNYU: Mit 61m ist der Thatbyinnyu das höchste Bauwerk Bagans. Die wesent-
lichen Merkmale sind zwei deutlich voneinander abgehobene Stockwerke. Wie viele Zie-
gelsteine für den Tempel verwendet wurden, kann man bei einem gar noch so kleinen 
nahe liegenden Tempel erahnen. Für jeden zehntausendsten Ziegel wurde einer zur Sei-
te gelegt und dieser pahto errichtet. 
MANUHA TEMPEL: Der Manuha Tempel wurde im Jahre 1059 vom Thaton-König Man-
uha während seiner Gefangenschaft unter König Anawrahta erbaut. Im Innern des Tem-
pels befindet sich die recht ungewöhnliche Kombination von drei sitzenden und einem 
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liegenden Abbild von Buddha. Mit dem Bau dieses Tempels wollte Manuha die Unzufrie-
denheit mit seiner Gefangenschaft in Bagan zum Ausdruck bringen. Direkt angrenzend 
besuchen Sie ebenfalls den Nanpaya Temple und danach die Myazedi Stupa. 
LACKWAREN WERKSTATT: Die Dörfer rund um Bagan sind in Myanmar für die Her-
stellung der feinsten Lackwaren bekannt 
.  
SHWESANDAW PAYA: Nach der Eroberung Thatons im Jahre 1057 liess König 
Anawrahta diese Pagode errichten. Sie ist das erste Monument in Bagan, in dem man 
über Treppen von den quadratischen unteren Terrassen zur runden Basis der Stupa ge-
langen kann. Diese Pagode eignet sich sehr gut zur Beobachtung der fantastischen Son-
nenuntergänge Bagans. 

 
 
Tag 11 Bagan (F) 

Heute besuchen Sie weitere Tempel. 
SULAMANI: Die Pagode zählt zu den grössten 2stöckigen Bauwerken Bagans und be-
sticht mit 4 sitzenden Buddhabildnissen. 
LEMYETHNA: Diese Pagode ähnelt der Ananda Pagode und ist im indischen Stil erbaut. 
PAYATHONZU SCHREINE: Diese indischen Schreine sind durch kunstvoll gestaltete 
Verbindungswege mit tantrischen Mustern geschmückt. 
NANDAMANNYA: Dieser Tempel ist etwas ganz Besonderes und verfügt über filigran 
gearbeitete Fresken mit erotischen Motiven. 
BUPAYA: Von dieser Pagode bietet sich Ihnen ein fantastischer Blick auf den Irrawaddy 
Fluss. 
Zwischendurch besuchen Sie das Dorf Minnanthu und gewinnen Einblick in das Leben 
der lokalen Bevölkerung. Am späteren Nachmittag unternehmen Sie eine Bootsfahrt auf 
dem Irrawaddy und geniessen die malerische Stimmung zum Sonnenuntergang. 

 
 
Tag 12 Bagan – Mount Popa – Mandalay (F, M) 

Nach dem Frühstück im Hotel werden Sie zur Fahrt nach Mandalay abgeholt. Unterwegs 
halten Sie am Mount Popa, dem Wohnsitz der mächtigsten Geister Myanmars. Der zylin-
derförmige Berg erhebt sich aus der Ebene und bietet vom Gipfel eine atemberaubende 
Aussicht auf die umgebende Landschaft. Der Aufstieg erfolgt über sich um den Berg 
schlängelnde Treppen. Neugierige Affen beobachten Sie bei Ihrem Spaziergang zum 
Gipfel. Oben angekommen besichtigen Sie das Kloster und den Tempel.  
Das Mittagessen nehmen Sie im Mt. Popa Resort auf einem Hügel mit schönem Blick auf 
den Tempel ein. Anschliessend fahren Sie weiter nach Mandalay. Unterwegs haben Sie 
Gelegenheit, bei dem einen oder anderen Stopp die Lebensgewohnheiten der Bewohner 
zu beobachten.  

 
 
Tag 13 Mandalay – Mingun – Mandalay (F) 

Nach dem Frühstück führt Sie eine entspannende Bootsfahrt nach Mingun. Die Boots-
fahrt ist sehr angenehm und vermittelt Einblicke in das Leben am Fluss. Sie werden unter 
anderem Fischerdörfer, Ochsenkarren, Getreidefelder, Marktboote und Wäschereien   
sehen. Im Mingun werden Sie eine Pagode sowie die grösste, intakte, hängende Glocke 
der Welt besichtigen. 
MINGUN PAGODE: 1790 begannen tausende von Sklaven und Kriegsgefangen mit dem 
Bau der massiven Stupa. 1819 starb König Bodawpaya, und die Arbeiten stoppten. Zu-
rück blieb eine Basis aus Ziegelsteinen, die nur ein Drittel so hoch war, wie eigentlich ge-
plant. Ein Erdbeben zerstörte 1838 einen grossen Teil der Pagode, aber es gibt noch 
immer genug Interessantes zu sehen. 
GLOCKE VON MINGUN: 1808 liess Bodawpaya für die Mingun Pagode eine gigantische 
Glocke giessen. Sie wiegt 90 Tonnen und ist die grösste, hängende, intakte Glocke der 
Welt. 
HSINBYUME PAGODE: Die Pagode wurde 1816 von König Bagydaw erbaut, drei Jahre 
bevor er Bodawpaya auf den Thron folgte. Er liess sie zum Andenken an seine ältere 
Frau, Prinzessin Hsinbyume bauen. 
MAHAMUNI PAGODE: König Bodawpaya liess sie 1784 errichten und vom Osteingang 
her durch eine mit Ziegelsteinen gepflasterte Strasse mit seinem Palast verbinden. Mit-
telpunkt des Heiligtums ist die hochverehrte Mahamunistatue, die 1784 von Mrauk U in 
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Rakhaing nach Myanmar gebracht wurde.  
Danach haben Sie die Möglichkeit, Handwerkern beim Schlagen von Blattgold zuzuse-
hen, die aus dem Gold dünne Blätter formen. Damit werden anschliessend die vielen 
Buddhabilder in Mandalay verziert.  
Danach geht es zurück nach Mandalay. Mandalay war die letzte Hauptstadt Myanmars, 
ehe die Engländer die Herrschaft übernahmen, und so hat sie noch immer grosse Bedeu-
tung in kultureller wie auch in geschichtlicher Hinsicht. Mandalay ist die burmesischste 
unter den grossen Städten. Die buddhistischen Klöster in Mandalay gehören zu den 
wichtigsten des Landes. Ungefähr 60% aller Mönche in Myanmar leben im Gebiet von 
Mandalay. Ihren Namen verdankt die Stadt dem Mandalay Hill, einem 236 m hohen Hü-
gel, der sich nordöstlich des Mandalay Forts mit dem königlichen Palast erhebt.  
KUTHODAW PAGODE: Der zentrale Stupa wurde der Shwezigon Pagode in Nyaung U 
in der Nähe von Bagan nachempfunden. Mit dem Bau wurde 1857 begonnen, im selben 
Jahr wie der Königspalast. Die 729 Marmortafeln mit dem vollständigen Wortlaut der Tri-
pitaka (Lehre Buddhas), die um den zentralen Stupa herum angeordnet sind, werden 
auch das „grösste Buch der Welt” genannt. 
KYAUKTAWGYI PAGODE: Sie wurde zwischen 1853 und 1878 erbaut und ist vor allem 
interessant wegen der riesigen Statue eines sitzenden Buddhas, die aus einem einzigen 
Marmorblock geformt wurde. Der Marmorblock aus den Minen des nahen Sagyin war so 
kolossal, dass 10’000 Männer 13 Tage brauchten, um ihn auf einem eigens dafür gegra-
benen Kanal an seine jetzige Stelle zu transportieren.  
MANDALAY HILL: Ein einfacher Aufstieg über die überdachten Treppen ermöglicht ei-
nen weiten Ausblick auf den Palast, Mandalay und die mit Pagoden übersäte Landschaft. 
Dem berühmten Mönch U Khanti wird zugeschrieben, den Bau vieler Gebäude auf und 
um den Berg nach der Gründung der Stadt angeregt zu haben. Geniessen Sie einen 
herrlichen Sonnenuntergang mit schöner Aussicht auf die Umgebung 

 
Tag 14 Mandalay – Amarapura – Mandalay - Bangkok (F) 

Heute steht ein Ausflug nach Amarapura und zum Mahagondayon Tempel auf dem Pro-
gramm. Amarapura ist nebst Inwa (Ava) und Sagaing eine der drei ehemaligen Königs-
städte. Auf Ihrer Besichtigungstour sehen Sie die bekanntesten Sehenswürdigkeiten: 
AMARAPURA: Der Name bedeutet “Stadt der Unsterblichen”, aber ihre Zeit als Haupt-
stadt war nur von kurzer Dauer. 1783 wurde sie von König Bodawpaya, auf Anraten sei-
ner Hofastrologen, als seine neue Hauptstadt gegründet, kurz nachdem er den Thron be-
stiegen hatte. Sein Enkel und Nachfolger, Bagyidaw, verlegte 1823 die Hauptstadt wieder 
zurück nach Ava. Die vier Pagoden an den Ecken der Stadtmauer, der Wachturm und 
das Schatzhaus sind bis heute erhalten. 
UBEIN-BRÜCKE: Eine malerische Teakholzbrücke, die sich mehr als einen Kilometer 
über den Taungthaman See spannt. In der Abenddämmerung füllt sich die Brücke mit 
Mönchen und Einheimischen, die dort verweilen, um den Sonnenuntergang zu genies-
sen. 
MAHAGONDAYON TEMPEL: Jeden Vormittag stellen sich die Mönche und Novizen in 
Reihen auf, um ihre Almosen und ihr Essen von gläubigen Buddhisten in Empfang zu 
nehmen.  
 
Erfüllt mit diesen Eindrücken werden Sie anschliessend zum Flughafen gebracht, wo Ihre 
Reise durch das Goldene Land endet. 
 
Am Nachmittag Flug nach Bangkok. Verbringen Sie den Abend auf einem der quirligen 
Märkten oder geniessen Sie den Abend in einer Roof-Top-Bar.  
Übernachtung in Bangkok 

 
 
Tag 15 Bangkok (F) – Zürich mit einer Airline der Star Alliance oder One World 
 Verbringen Sie den heutigen Vormittag bei einer Massage oder auf der Shopping-Tour. 
 Nachmittag/ Abend Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Zürich. 
 
Tag 16 Ankunft in Zürich am Vormittag / Verlängerungen sind auf Anfrage möglich. Wir  
 stellen Ihnen gerne ein Anschlussprogramm (Badeferien oder Rundreise)  
 zusammen. 
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Programm- und Preisänderungen aufgrund äusserer Umstände bleiben ausdrücklich vorbehal-
ten. 
 
 
Preise pro Person: 

Pauschalpreis im Doppelzimmer CHF 4395.-  

Zuschlag November Reise  CHF 495.- 

Frühbucher-Rabatt CHF 200.- bei Buchung bis 30.11. (Reise 1), 31.01.(Reise 2) 

Zuschlag Einzelzimmer CHF 710.- 

Zuschlag Flüge in Business Class auf Anfrage 

Sitzplatzreservation CHF 90.- 

Annullations-/Rückreiseversicherung CHF 111.- Einzelperson 

  CHF 188.- ab 2 Personen des gleichen Haushalts 

Zuschlag weniger als 10 Teilnehmer CHF 295.-  (wird bei nicht erreichen der mind. Teilnehmerzahl, 
        ca. 5 Wochen vor Abreise in Rechnung gestellt.) 

Bei dieser Spezialreise gelten folgende Annullations-/Umbuchungsbestimmungen: 

- bis 180 Tage vor Abreise 50% des Reisepreises 

- 179 bis 120 Tage vor Abreise 80% des Reisepreises 

- 119 bis 0 Tage vor Abreise 100% des Reisepreises 
 

Wir empfehlen Ihnen unbedingt den Abschluss der Annullations- und Rückreiseversicherung! 

 
Unsere Leistungen: 
 
Inbegriffen 

• Klein-Gruppen mit max. 14 Gästen 
• Linienflug in Economy Class inkl. 1 Koffer / Business Class Preis auf Anfrage. 
• 13 Übernachtungen in  Mittelklassehotels an guten Lagen 
• Burgturm Reiseleitung ab Yangon bis Bangkok, zusätzlich deutschsprachige, lokale Reiselei-

tung  
• Flughafen-Transfers wie erwähnt 
• Zugfahrt Yangon - Kyaikthiyo 
• Inlandflüge in Economy Class gemäss Programm 
• Mahlzeiten wie beschrieben (F = Frühstück, M= Mittagessen) 
• Eintrittsgelder und Besichtigungen wie erwähnt 
• Fahrten in klimatisierten, landestypischen Fahrzeugen 
• Reiseunterlagen (Reisebuch Myanmar, Bangkok)  

 
Nicht inbegriffen 

• Fakultative Ausflüge 
• Flughafentaxen 
• Visagebühren ca. CHF 80.- (Stand Oktober 15) 
• Trinkgelder 
• Getränke & weitere Mahlzeiten  
• Persönliche Ausgaben 
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ALLGEMEINE REISEINFORMATIONEN 
 
Einreisebestimmungen 
Bürger der Schweiz, Deutschlands, Österreichs und Liechtensteins benötigen einen gültigen Reise-
pass, welcher mindestens 6 Monate über das Rückreisedatum hinaus gültig ist, ein Rückflugticket und 
ein Touristenvisum. 
 
Bargeld & Kreditkarten 
In den grösseren Städten befinden sich mittlerweile Geldautomaten, die mit einer Visa oder Master-
Card den Bezug von Bargeld ermöglichen. Die Gebühren sind abhängig von der Partnerbank. 
Wir empfehlen die Mitnahme von USD in bar zur Deckung des Bedarfs während des gesamten Auf-
enthalts. Die Noten müssen neuwertig sein und nicht älter als 01.01.2006. 
 
Toleranz 
Beachten Sie bitte, dass die Uhren in fremden Ländern etwas anders ticken und “schweizerische” 
Pünktlichkeit nicht immer erwartet werden kann. Kurzfristige Programmänderungen oder Abweichun-
gen vom Tagesplan sind möglich, begegnen Sie diesen offen, Ihr Reiseleiter wird sich bemühen, die 
geplanten Besichtigungen durchzuführen. Mit Flexibilität, Toleranz und Geduld lassen sich alle Situa-
tionen am besten meistern. Halten Sie während Ihrer Reise Herz und Augen offen und nehmen Sie 
die exotischen Gerüche, die faszinierende Landschaft, den chaotisch erscheinenden Verkehr und 
auch die grossen Menschenmassen auf. Die offenen Augen zahlen sich auch in anderer Hinsicht aus 
- als Schutz vor Taschendieben und sonstigen kleinen Gaunern! 
 
Reisegepäck 
Da Ihr Gepäck im Laufe der Reise oft ein- und ausgeladen wird, sollte es dementsprechend strapa-
zierfähig sein. Ausserdem sollte jeder Koffer deutlich lesbar mit dem Namen des Reiseteilnehmers 
beschriftet sein. Der Veranstalter kann keinerlei Haftung für beschädigtes Reisegepäck übernehmen.  
 
Reiseverlauf 
Gelegentliche Abweichungen vom ursprünglichen Reiseverlauf sind in der Regel geringfügig. Bei we-
sentlichen Programmänderungen sind wir bemüht, Sie möglichst vorab zu informieren. Je nach Länge 
der Tagesetappen ist die Reisezeit von Tag zu Tag verschieden. 
 
 
Kleidung/Ausrüstung 
Wählen Sie einfache, strapazierfähige Kleidung dem Klima entsprechend. Wir empfehlen Jeans, 
Shorts, T-Shirts aus Baumwolle, Pullover für schlechtes Wetter und kühlere Abende, Badesachen, 
feste, nicht zu schwere Schuhe, Anorak oder leichte Windjacke und Regenschutz. Wichtig sind auch 
Kopfbedeckung, Insekten- und Sonnenschutzmittel (LSF 30+). Falls Sie irgendwelche Medikamente 
einnehmen müssen, sollten Sie diese in der benötigten Menge von zu Hause mitnehmen, denn es ist 
nicht gewährleistet, dass Sie dieselben Medikamente ohne weiteres vor Ort erhalten. Haben Sie sich 
auch mit einer Reiseversicherung ausgerüstet? 
 
Hotels 
Wir Übernachten in guten Mittelklasse-Hotels, welche von Roland Frey vorher besucht wurden.  
 
Wertgegenstände 
Zur Sicherheit sollten Sie Ihre persönlichen Wertgegenstände im Zimmersafe (falls vorhanden) oder 
im Hotelsafe an der Rezeption aufbewahren. Bitte beachten Sie, dass hierfür unter Umständen eine 
Gebühr berechnet wird. Ihre Reiseleitung oder das Personal an der Rezeption geben gerne nähere 
Informationen. Sollten Sie während Ihrer Rundreise Dinge in Hotels oder Restaurants vergessen, in-
formieren Sie bitte sofort die Reiseleitung. Diese wird dann alle notwendigen Schritte zur Wiederbe-
schaffung in die Wege leiten. Sofern diese Gegenstände lokalisiert werden können, werden wir diese 
an einen geeigneten Ort nachsenden. Die dadurch entstehenden Kosten müssen wir Ihnen leider be-
lasten. 
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Persönliche Ausgaben 
Unterkunft und Frühstück während der Rundreise sind in Ihrem Reisepreis enthalten. Andere persön-
liche Ausgaben müssen  direkt vor Ort beglichen werden. Hierzu zählen beispielsweise nicht im Preis 
enthaltene Mahlzeiten (ca. USD 35.—pro Tag/Person) und Getränke, Telefongebühren, Wäschereini-
gung oder Minibar. Wir empfehlen, zur Kontrolle Ihre Belege solange aufzubewahren, bis Sie Ihre 
Kreditkartenabrechnung erhalten haben. 
 
Trinkgelder 
Das Trinkgeld wird dem Reiseleiter am Ende der Reise übergeben. Die Höhe des Betrages steht 
Ihnen selbstverständlich frei, allerdings wird ein Trinkgeld von den Reiseleitern und Fahrern erwartet. 
Wir empfehlen für den Reiseleiter USD 3-4 pro Person/Tag sowie USD 2-3 pro Person/Tag für den 
Fahrer. 
 

Reiseleitung 
Sie werden auf dieser Reise von Roland Frey, Inhaber Burgturm Reisen AG, persönlich betreut. Dazu 
kommt eine deutschsprachige lokale Reiseleitung, welche das Land und die Geschichte sehr gut 
kennt.  
 


